Zu Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonur 
r fene zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus- 


und 
wärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 


Lotterie. 
Bei der am 19. Oct. fortgeſetzten 


Ziehung der 4. Klaſſe 
123. Königl. Klaſſen-Lotterie fielen 139 Gewinne zu 100 
Thlr. auf Nr. 1008 1922 3368 4544 5042 7184 7400 8071 
8192 8756 8936 9913 10,101 10,890 12,153 12.490 13,623 
15,195 15,197 15.665 17,243 19,656 21,652 21,806 22,534 
233.291 23,641 23,917 24,146 25,223 25.480 26,021 26,196 


27 397 28.666 29,105 29.337 29,839 30,038 30,573 30,866 
30,951 31,422 31,823 32,350 32,813 32.979 33.145 34,010 
35,602 36,321 36,894 37,229 37,250 37,433 37.745 38,347 

| 38,632 38,821 39,726 39,870 40,766 41,237 42,829 43.583 

= 44,852 45,261 46,278 46,708 46,986-47,608 47,835 48,284 

48,506 48 919 49.014 49.220.49,585 49,814 49,973 50,006 
50,630 51,204 52,413 54,373 54,755 54,800 55,33 55,893 
55,985 57,039 57,777 59,713 60 084 61,810 61,854 62,013 
62.553 62,570 63,169 63,724 63,769 64,12£ 64,751 65,947 
67,627 69.325 69,622 70,3%) 72,234 72,349 72 508 73.704 
73,718 75,173 76,383 76 663 76,695 78,517 78,766 79.275 
759,403 79,576 79 702 83,156 84 835 81,983 87,944 88,511 
88,816 89,024 89,674 90,274 90,501 90,902 90,936 91,222 
| 93,333 94,560. 
. L 8 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen 20. October, 7 Uhr Abends. 

Räöürnberg, 20. Hetober. dem Vernehmen nach 

wird Geaf Rechberg morgen hier erwartet, um in ber 

1 ern ich berufenen Miniſter⸗Conferenz zu prä ; 
pen n welcher ein weiterer Schritt gegen Preu- 

ßen in der Bundes reformfrage vereinbart werden 

fol. Die Conferenz wird übermorgen eröffnet wer ⸗ 
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ſchreiben betheiligten Staaten theilnehmen. 
Angekommen den 20. Oct, „4 Uhr Nachmittags. 


ählten Wahlmännern gehören der Fortſchritts⸗ 
i an: Brilles, Droſte, ck, Fritſch, Golofarb, 


ef 


2 TR 


* Polen 2 3 
HEa ; unbeſtimmt: To 
glich ſchon geſtern Abend mitgetheilt.) 
Angekommen den 20. Oct., 4½ Uhr Nachmittags. 
— 20. Oetober. Hier find gewählt: Beſeler, 
— , Sbuch, Coeler, Mews, Gräber, Schleſinger, 
roeſe, Gogulski, Lcuspack, Kaufmann, H. Loewen⸗ 
ſtein, Frantzki. Sämmtlich liberal. 


Urwahlbezirk Gr. Falkenau pr. Mewe, 2 Wahl, 
manner find liberal, 1 unbeſtimmt. 


Angekommen 20. October, 6 Uhr Abends. 
Neuenburg, 20. Oetober. Hier gehören von den 
16 gewählten Wahlmännern 10 der Fortſchrittspar ; 
tei und 6 der katholiſchen Partei an. In Warlubien 
gehören von 4 Wahlmännern 1 der Fortſchritts⸗, 3 
der polniſchen Partei an. 
BE Angekommen 20. October, 8 Uhr Abends. 
aa Königsberg, 20. October. Von den hieſigen 
344 Civilwahlmännern gehören ca. 260 der Fort⸗ 
ſchrittspartei, 13 der conſtitutionellen, 14 der conſer⸗ 
vativen Partei an. Die übrigen find von verſchiede⸗ 
nen Parteien aufgeſtellt und läßt ſich die Partei ⸗ 
ſteuung desfeiben noch nicht genau angeben. 


„ nn 0 ER mer p H 

3 ET Angekommen 20. Oct., 4 Uhr Nachmittags. 
Marienwerder, 20. Oet.“) Sammtliche Wahl 
männer bis auf einen liberal. In der nächſten Um 


gebung ebenfalle liberal. 
weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 


8 ) Wiederholt, 
nummer abgedruckt. 


SEHE 7 5 Des: land. 
. Berlin, 19. October. Der Beſcheid Sr. Mal. des 
Königs an die Dorfgemeinde Steingrund in Betreff der 
Wahlen war heute an den Anſchlagſäulen befeſtigt. Das 
Plakat trug die Aufſchrift: Wen ſollen wir wählen ?“ 
Die Grztulattons-Adraſſe des hieſigen Magistrats 
an J. M. die Königin zu Ihrem Geburtetage lautet: 
zullerdurchlauchtigſte, Alergnädigfie Kö igin und Frau! Den 
Tag, mit welchem ein Lebensjahr für Eure Königliche Ma⸗ 
ef abschließt und ein neues begiru, war für uns von ſe⸗ 
her eine höchſt erfr⸗uliche Veranlaſſung, Eurer Königlichen 
Majeſtät die Gefühle auszudrücken, von welchen die Herzen 
der hieſigen Bürgerſchaſt bewegt werden. Auch heut begrü⸗ 
gen wir dieſen Tag mit den Gefühlen innigſter Verehrung 
und treueſter Auhänzlichkeit. Und um fo wärmer durchdrin⸗ 
. uns dieſe Gefühle, je mehr wir mit Eurer Königlichen 
Maleſtät uns verbunden wiſſen durch eine gleiche Theil 
naßme an den Geſchicken des Vaterlandes in ernſter ſchwe⸗ 
rer Zeit, welche die Bruſt Preußiſcher Männer mit ge⸗ 
Leer Beſorguiß erfüllt. Mit Eurer Könizlichen Majeſtät 


N „ 
0 


. 
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Mittwoch, 21. October. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlt. 15 Sgr. 


den. Es werden daran nicht alle an dem Colleetiv - 


Pr. Stargardt, 20. Detober. Von den 22 hier e 


Malſch aus Karleru 
wor Oreb 


tation wurde zur groß herzoglichen Tafel gezogen, bei welcher 


e e 
Behörden zuſammengeiretene F 
ae ee eee 


runde liege, verdi 
worden, wie in Fra 
[Wenn nun auch in 


‚fände von großem Gewicht; auf jeden Fall würde er die 


geſtern Vormittag von 10 Ur an im Odecn ſtatt. Der große 


‚fon begrüßte die Veiſammlung und ſprach feine Freude dar» 
über eus, daß on vielen Orten dem Wunſche des Ausſchuſſes 


. 


N WER 
Fra N ie TS NER N 
n 


loſſen wir aber auch von der Hoffoung nicht, daß, was auch 
formen möge, unter der Leitung göttlicher Weisheit und 
Allmacht Preußens Beruf und Ehre gewahrt bleiben, und 
unſerm, ſeinem Herrſcherhauſe mit Liebe und Treue ergebe⸗ 
nen Volle unter, freier Entwickelung. des Slaatslebens die 
Segnungen des inneren Friedens zurückgebracht werden. An 
dieſe Hoffnungen knüpfen wir zugleich unfere und der geſamm⸗ 
ten hleſigen Bürgerſchaft ebrfurchtrollſten Wünſche für Eure 
Königl. Moieilät. Der Allzütige wolle Eure Königl. Maj. 
uns noch lange erhalten, und zum Heil unſerer Stadt und 
des ganzen Vaterlandes Eurer Königl. Mai. liebendes und 
treues Wirken mit feinem reichſten Segen begleiten. In tiefe 
fter Ehrfurcht Eurer Königl. Mai. allergetreueſter Magiſtrat 
bieſiger Königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. Berlin, den 30. 
September 1863.“ Hierauf iſt von Ihrer Maleſtät das ſchon 
mitgetheilte Antwortichreiben ergangen. . 

— Deum Landratb des Regen walder Kreiſes v. d. Oſten 
it der von ihm mit Rückſicht auf feinen Geſundheitszuſtand 
erbetene Abſchied, wie wir hören, Allerhöchſten Orts be⸗ 
willigt worden. f h 

Erfurt, 17. October. Ein Extrablatt der „Thüringer 
Zeitung“ euthält folgende Bekanntmachung; 

„Dem unterzeichneten Comité iſt heute Abend eine Ver⸗ 
fügung der Mohllöslichen Polizeverwaltung zugegangen, nach 
welcher daſſelbe dafür verantwortlich gemacht wird, daß bei 
dem Feſizuge leine deutſche Fahne entfaltet werden ſolle. 
Dieſe Verantwortlichkeit glaubt das Comité nicht übernehmen 
zu können. Das Comit6 bat daher beſchloſſen, die Veranlaſ⸗ 
ſung aller Feſtlichkeiten von öffentlichen Charakter, nament⸗ 
lich „öffentüche Aufzüge“ und „die für den Abend im Thea⸗ 
ter beabſichtigte Feierlichkeit“, ſoweit Beides von ihm aus⸗ 


Feſtlichkelten vorzugreifen. 
Anregang der ſtäbtiſchen 
omits zur Feier des 18. 


nen in Tec Veranſtaltung eigene 


die 


Konftanz, 16. O:tober, [Der Großherzog von 
Baden.] Die geſtern mitgetheilte Adreſſe des Landes wurde 
dem Großherzog in Meinau durch den Oberbürgermeiſter 


selöſt worden, ſo ſei es doch von großem Werth geweſen, 
einmal gründlich feine Anſichten darüber austauſchen und Mei⸗ 
nungen vernſhmen und bekämpfen zu können, die man bis 
jetzt noch nicht gekannt habe, weil noch keine ſolche Gelegen. 
heit dageweſen ſei, dieſelben auszuſprechen. Wenn er, der 
Großherzog, dert auch nicht durch gedrungen ſei mit ſeinen 
Wüaſchen und Anträgen, ſo ſei vorerft die Anerkennung des 
Bedürfniſſes einer gründlichen Aenderung der bisherigen Zu⸗ 


deutſche Geſinnung, die der Beweggrund feines Handelns 
in Frankfurt geweſen, und die er dort ausgeſprochen hätte, 
bewahren. Diele ſeine deutſche Geſinnung hätte er nebſt herz⸗ 
lichem Danke für die in der Adreſſe ausgeſprochene Liebe und 
Anerkennung ſeines Wirleus feinem Volke mitzutheilen. 
Schließlich bat er noch mit einer Stiunne, der man zugleich 
die tiefe Rührung, dle ſich auch allen Anweſenden mittyeilte, 
anmerkte, an dem Bunde, den er in dieſer Stunde mit jeraem 
Volke durch feine Vertreter abgeſchloſſen hätte, feſtzuhalten, 
feſtzuhalten in guten und ſchlimmen 
boffe gute Zeiten, es könnten aber auch ſchlimme kon men, und 
für dieſen Fall bitte er, daß ſich dieſer Bund bewähne, durch 
feſtes, treues Zuſammenhalte⸗ all' der Seinen. — Die Depu⸗ 


der Großherzog wieder holt auf ein glücküches Gelingen des 
großen deutſchen Werkes mit jedem Ein enen anſtieß, — und 
wurden deuſelben nach anfgesobener Tafel die großherzoz⸗ 
lichen Kinder vorgeſtellt. 5 , 
Leipzig, 17. Oet. Dt hierher berufene Generalver⸗ 
sammlung ver Veuglieder des deutſchen Nationalvereins fund 
Saal war rundum mit einer breiten Verkleiung in den deut⸗ 
ſchen Farben und mit Laubtzewinden geſchmückt, während über 
ber belräuzten Rednerkühne vie deutſche Fahne prangte. Saal 
und Galerien waren ſehr gefüllt; wir können die alweſenden 
Mitglierer und Freunde des Nationalvereins wohl auf 1000 
Perſonen ſchätzen, unter ihnen befand ſich auch eine ziemliche Ans 
zahl Damen. Die Verhandlungen wurden im Auftrag des 
Comités ſtenographirt, außerdem waren auch Stenographen 
in behördlichem Auftrag ihätig. Der Vorſigende v. Bennig⸗ 


nachgekommen worden war, Verhandlungen über die deutſche 
Frage im Voraus zu pflegen und gewiſſermaßen Vertrauens⸗ 
männer für die hieſige Berfamilung zu ernennen, Er ber 
rührte dann das öſterreichiſche Reformproſect, welches mehr 
aus äugſilicher Sorge, vie Kräfte des Volkes niederzuhalten, 
hervorgegangen zu fein ſcheine; ferger den Kampf in Preu⸗ 
hen, deſſen baldigen gläcklichen Ausgang er hoffte, 1 

Der Vereins geſchaftsführer Streit gab einige Erläute⸗ 
rungen zu dem gedruckt vorliegenden Geſchäftsbericht, welcher 
eine Jahreseiuͤnahme von 55,807 Fl. nachweiſt. Der Ver⸗ 
wögensbeſtand des Vereins beträgt 36,350 Fl., die Ennahme 


84 P 
1740 u 


IJInſerate nehmen an; in RE 
X Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein K Vogler in Frau 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: 


längeren Artikel über die Volksbanken in Deuſchland und 


geht, aufzugeben ohne hierdurch den betreffenden Corporatio-⸗ 


männer hinzu 5 


nur noch 13 liberale Stimmen von den 252 
tteiſe nöthiz, um liberale Abgeordnetenwe 


Die 
1 Wahlbe 


wir noch Folgendes nach. Es find gewählt im Bezitk! 


Tagen. Er wünſche und | 


Goehrend und Religionslehrer Warmke (unbeninmt). m 


Tetzlaff, Gutsbeſiser Bölk: auf Dobozewin; die beide 


Der Turnverein feierte dieſen Tag durch 


97 


1893. 

5 2. = 
auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 5 2 
in Leipzig: Illgen Ye 


Berlin: A. Retemever, 
Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


ER eee — EEE ® 
an Beiträgen für die vertriebenen Schleswig⸗Holſteiner belie 1 
ſich auf 2845 Fl., der Fond für die Deutſche Flotte zeigt 
109,177 Fl. Herr Streit wies auf die Leiſtungen der Eng⸗ 2 


länder bei Gelegenheit der Anti- cornlaw- league bin und 


forderte zur Nachahmung bei einem Verein auf, deſſen Ziele 

die heiligſten Güter der ganzen Nation betreffen. (Ueber die 

Verhandlungen morgen.) 5 
Fraukrei 


ch. f 
Paris, 16. October. Der Temps glebt heute elnen 


über ihren Stifter, Herrn Schulze⸗Delitzſch. Es wird die⸗ 
ſem deutschen Vollsmann, fo wie feiner unermüdlichen Thätig⸗ 
teit eine ſehr beredte Lobrede gehalten und ſowohl der Cga⸗ 
racter des Mannes wie der feines Werks bis in die Einßel⸗ 
heiten mit lebhaften Farben geſchildert. „Wie kann man nach 
dieſem Allem, fo heißt es ſchließlich, den Deutſchen noch den 
Vorwurf machen, ein deririte® Volk zu fein, welches ia den 
Abſtractionen der Theorie verſoren, der glücklichen Gude eat⸗ 
behrt, feine Ideen in Handlungen überzuführen!““ BE 

— Die „Opinion Nationale“ erklärt die Schlacht dei 
Leipzig ſür die furchtbare Sützne des underzeihlich n Fehlers, a 
den Napoleon I. beging, nicht Polens Uaabhängigteit zu er⸗ 
klären. Der ganze Artikel lautet ſehr kriegeriſch. 


eh} 


Damid, den 21 October. 


beraus: Es ſind gewählt 269 liberale und 18 coaſerdative 
lind g Cidil⸗ Wahlmänner, 85 


ſo ergiebt dies die Summe vorn 
Wahlmängern. 5 

Die abſeluſe ajerität beträgt hiernach 282. Da di 
Stadt allein 269 Gesrale Wahlmä aner gewählt d 


Wahl von drei liberalen Ab n 
1 f beach al ge zu beiv. 
»Zur Vervollſtändigung der Wahlmännerliſte trag; 
38. Melchior, Barnick, Baumann, Neumann. Be 
40. Bethmann, Nietzke, Löſchmann, Niedball, Bork. 
44. Hugen, Kratzli, Fiek, Pahnke, Lies. Eu 
45. Degen, Gulſchik, Witte, Broſe, Striowslie, 
AT. Schrötter, Siemens, Heuſel. TR 
AS. Bit, Koſchnickt, Schmidt, Schneider, Lanze, Alter. 
50. Fiſcher, Dr. Neum enn, Döring, Grott. 

51. Schultz, Paeſchel, Braun, Hildebrandt, Erdmann. 
52. Zielke, Wagner, Mittenzwei, B. Loche. x 
— (D. D.) Ja den Militair⸗Urwahl⸗Bezirken iſt die 
Betheiligung äußerſt gering geweſen. So iſt z. B. in 1. 
aus der 1. und 3. Abtheilung Keiner erſchienen; in der 2. 
Hbth. wurde Auditeur Klotzſch und Fortiſik.⸗Seer. Roſen⸗ 
treter g'wählt. — Im 3. Bezirk lonnte gar keine Wahl ſtatt⸗ 
finden, da außer dem Wahl⸗Vorſteher und deln Stellver⸗ 
treter Niemand erſchienen war. Im 4. Militair⸗Utwahl⸗Be⸗ 
zirk wurden gewählt: Schiffbau⸗Ingenieur Hild braud, Ma⸗ 
ſchinen⸗Vau⸗Jugenſear Beyreiß, Werkmſtr. Mißliſch, Mag. 
Coutr. Sudicatis, Zahlmſte Will, Mariae⸗Intead. Secret. 


Hoeſe. 


5 7 it 
— Das von dem Preuß. Volks⸗Berein arrangirte patrio⸗ 
tiſche Feſt zur „50lährigen Jubelfeier der Schlacht bei Leip⸗ 
zig“ fand im Selonteſſchen Garten ſtait. Nich der preuß. 
Volkshyune „Boruſſia“ brachte der Commandant General⸗ 
Lieutenant v. Borcke ein Hoch auf S. M. den Köaig. Dr. 
Wautrup hielt die Feſtrede. Hr. Regierungs⸗Blaſt seat 
v. Prittwitz brachte ein Hoch aus auf S. Kl. Hoh, dea 
Kronprinzen und gedachte des Geburtsfeſtes deſſelben. 
Ju Zuckau find gewählt: Eiſenhammerbeſiger Hilde⸗ 
braudt, Rittergutsbeſ. v. Gunbolla, Gutsbeſiger Drebs⸗ 
Ottomin, Siellmachermeiſter Hintz (fämmilich liberal), Vikar 
Bleck (confervativ), N 
„ Das Refutat.aus 7 bis jest bekannt gewordenen Ur 
wahlbezirken der „Danziger Höhe“ iſt: 11 üiberale Wahl⸗ 
männer, 17 coufervative. Die Namen derſelben im Abenddlatt. 
Neuſtadt, 20 Octeber. Zu Wahlmänner wurden heute 
gewählt: Kämmerer Lanze, Sceretsir Richard, die Nechts⸗ 
auwälle Grolp und Sievert, Kaufm. Oelkers, Ger ⸗Dir. 
Wendland, Kreisrichter Otto, Kaufm. Hoche, ſämumtlich liberal; 
Rentier v. Kreueki und Kreisrichter Dekoweki (Polen), Kaufm. 


Ju Schloß Neuſtadt wurden gewählt: Landrath v. 
Jordan, Reutzer Mielke, Pächter Haſſe auf Schmechan, Be⸗ 
figer v. Keyſerling, ſämmilich conjewativ;. Eigenthümer 
Stobba und Labudda (Polee), b „ 

ölin (Reuſtädter Kreis), 20. October. Bel Abgang 
oſt waren gewählt: Organiſt Joſeph Kurkowski, Kaplan 
135 n 
erſteren der polniſch⸗liberalen, der legiere der liberalen Parte! 


augebörend. SR 
i ier der © 2 t 
Die Jubelfeier der S Lud 


der 


A br. ⸗Stargardt, 18. Oct. 25 
bei Leipzig wurde von Seiten der Stadt durch ein Er 
Feuerwerk im Schützenhauſe gefeiert, das zahlt „beſucht wan. 

ein Abendeſſen, zu dem 
W N 5 2 


* 


ergebenft eingeladen. 


8 am 3. November c., 12 Uhr 


er lange gebunden. 


verſichert Gebäude, 


Art Bar den liberaliten 


willigst jede nähere Aus 


I Brodbänkengaſſe No. 13, 
Dor ele unferes Cigacreulagers 
: wird feitgeſett und find wir in allen Sor⸗ 
drig geitellt. 
55 Comptoir: eil. Gei aſſe 85, Hange⸗ Etage, 


vie Mitglieder der Schützengilde geladen waren. Daran ſchloß ſich 


an dieſem Tage eine andere Feier an, die Dienftjubelfeier des Haupt⸗ 
Steueramts⸗Rendanten, Rechnungsrath und Hauptmann a. D. Domke. 
Fünfzig Jahre hat derſelbe im Dienfte des Vaterlandes als Frei⸗ 
beitsfämpfer in den Jahren 1813/15 und daun als Beamter zuge⸗ 
dracht. Er hat den Rothen Adler - Orden vierter Klaſſe erhalten. 
Schon früh Morgens brachte der bieſige Gefangverein dem Jubilar 
ein Ständchen, bei dem Herr Prediger Badie die Feſtrede hielt. 
Bon den Freunden und Verehrern des Jubilars und den 
Beamten des Königlichen Haupt⸗Steueramts wurde von 
dem Comité, dem Prediger Andrie, Landrath v. Neefe, Steuer⸗ 
Rath v. Bonin und Bürgermeifter Ewe, ein Feſtgeſchenk, beſtebend 
aus einem ſilbernen Tablet und Tafelauſſatz um 1 Uhr überreicht, 
und um 2 Uhr vereinigte ein Mittagseſſen in einem feſtlich durch 
Waffentrophäen und Guirlanden geſchmückten Saal die Feſigenoſſen. 
1 Conuitz, 19. October. Am 17. d. M. hatte der hieſige 

and werker-Verein zur Vorfeier des großen Jubeltazes eine 
eſtliche Zuſammenkunft, die von Neuem das ſegensreiche 
Wirken veſſelben bekundet. Ja erhebender Weiſe wurden die 
großen Ereianiſſe des Jubellahrs vorgeführt. In einer Reihe 
von Toaſten flocht ſich alsdann fo manches kräftige deulſche 
Wort durch die allgemeine Unterhaltung; Eintracht war der 
Grundaccord, der Alles durchtönte! Erſt nach Mitternacht 
treunte ſich die zahlreiche Geſellſchaft, die nicht durch den 


leiſeſten Mißton geſtört wurde. Sechs der Braven, von denen 


fünf bei Leipzig mitgefochten, hatten die Geſellſchaft durch 
ihren Beſuch erfreut, alle noch kräftige Männer, die mit 
jugendlicher Begeiſterung manch friſches Wort ſpendeten. Auch 
der Geſangverein hatte ſich der ſchönen Feier angeſchleſſen. 


= Productenmarkt. 
f oſen, 19. October. Roggen unverändert, 
October 31% Br., 9% | 25 27 


Wahlmaͤnner⸗Verſammlung. 
Die liber alen Wahlmänner des 
Stadt, und Landkreiſes Danzig werden 


zur Beſprech ung der Wahl von 3 Lb ⸗ | 
geordneten 


auf Freitag, den 23. Detober e., 
Abends 7 Uhr, im großen 
Saale des Oewerbehauſes 7 


Danzig, den 20. October 1863. 


Das Wahlcomite der Liberalen. 


Schiff⸗Verkauf. 


ſtellen prompt 


ittags ſtatt, 
und bleibt ver Meiſtbietende an fein Gebot jo 


Das Schiff mit Inventar um liegt in N: ur 
fahrwaſſer, wofeibit es von Kauflier habern 
beithtigt werven kenn, und iſt die Specification 
des Inventariums bei mir einzujeben. 

J. F. Domansky, 

16128] Schiffs⸗ Makler. 


!.... ͤ VVK 
Die Thuringia in Erfurt 
175 8 und ales, 
in den Städten wie auf dem e gegen Feuers⸗ 

fahr zu billigen Prämien. Den Hypothe⸗ 
eugläubigern gewahet fie beſondern Schutz. 
Trausportverſicherungen zu Waller u. 
zu l tg bei günftigen: Rabatibebinguns 
en geſchloſſen. 
x Ele fließt Lebensverſicherungen aller 
Bedingungen. 
Die Paflagierverficherung gegen Be: 
ſchävigungen auf Neifen aller Art zu billis 
gen Satzen, wird tem reiſenden Publikum em⸗ 


fig verübt 
Me 


Zu ha 


medicinae 
en u, 8, 


Besserun 
hohen 


pfoblen, z = 
Anträge nehmen Augen und ertheilen bereit: 
seines 


unft die unterzeichnete 
Hauptagentur, ſo wie die Agenten 
Secretair Sielaff, Danzig, Fleiſchergaſſe 88. 
Fr. eee ee jun., Danzig, Reit⸗ 
ahn 16, 
Alb. Peters, Danzig, Röpergaſſe 12. 
Siewert in Xuvolpbine bei Zoppot, 
David Gabriel in Elbing, 
Joh. 3 in Marienburg, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
Morgenroth in Dirſchau, 
C. G. Zander in Mewe, 
3 Rettig in Pr. Stargardt, 
Kahrau in Marienwerder. 
Carl Braun in Graudenz, 
Willer bach in Garuſee, 
owaldt in Ehriltburg, 
— 28 in Rieſenburg. 


„Die Haupt⸗Agentur, 
Biber & Henkier, 


bezüglich 
Un 
in 

Erzieher 


15170) 


Sendungen 


ten noch aut ſörtirt, auch find Preiſe ſehr nie⸗ 


Alexander Prina & Co. licher Duulitd 


ampagner 20 % bis I 74 pio! Flaſche, 
17% Se, und 


e l Pen | 

ir 2 9 | durch suverläl 

MHeinwein 71 9, 125 Gr, 15 Se und | Garantie, 

errrac 10 , : ® 

Muscat 5 bis 10 Gr: pro Flasche, haben noh | a — 
auf Lager (6058) 


Alexander Prina & Co, 
Comptoir: Heilige Geiſtgaſſe 85, Hangeetage. 
. .... ana 
| df, Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Fraue, a Ahe Nepe . 
W. Sani o. 


"11246 
3 


ewe. 


Gd.,, Nov.» Dec. 32½ Br., 32 Gd., Dec.⸗Jan. 32% Br., 


% Gd., Ian.» Febr. 32% Br., 4 Gd., Frübſahr 33% C 


bez. u. Br., ½ Gd. — Spiritus wenig veränvert, mit 
Faß e Octör 14 ½ Br., % Gb., Nov. 14 Br. u. Gd., 
Deebr. 14 Br., 13% Gd., Januar 14 Br. u. Gd, Fe 
bruar 14% Br., % Gd., März 14% Br. u. Gd. 


— — . — — — — — 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Kiel, 15. Oct.: Helena 
Chriſtina, Romin; — 16 Oct: Dora, Schütt; — von 
Amſterdam, 15. Oct.: Maria Therefia, Dalhoff; — von 

: Hartlepool, 14. Oct: Depeſche, Prignitz; — 16. Oct.: Co⸗ 
ralline, Pyman; — von Weft-Hartlepool, 14. Oct.: Dioge⸗ 
neß, Kräft; — 16. Oct.: Hugh Miller, Darnegie; — von 
Inverkeiihing, 13. Oct.: Hay u Catbarine, Greig; — 16. 
Oct.: Joſephine, Petrie; — von Sunderland, 14. Oct.: Im⸗ 
monuel, Brahms; — von Aberdeen, 16. Oct. Margaret 
Reid, Main; — von Belfaſt, 15. Oct.: Carl Heinrich, Stein⸗ 
orth; — von Dublin, 16. Oct.: Lina u. Fritz, Wagner; — 
von St. Davids, 15. Oct.: Sir W. Pulteney, Glegg! — 
Adelaide, Rasmuſſen; — von Grangemouth, 16. Oct.: 
Maria Stewart, Nixon; — von Portsmouth, 16. O t.: Car 


* 0 * 


in Grangemouth, 14. Oct.: Heimdahl, Tönneſſen; — 15.: 
hriſtian, Rönne; — in Hull, 15. Oct: Swanland (SD.), 
Riches; — in Juverneß, 13. Oct: Duarıyman, Jones; — 
in Leith. 15. Oct.: Anna, Peterſen; — in Newport M., 14. 
Oct.: Friederike Louiſe, Lerche: — in Plymeutb, 15. Oct: 
Meta Eliſabeth, —; — in Queenstown, 14. Oct.: Carl 
Couſtantin, Wilken; — in Shields, 15. Oct.: Marcab, 
Schröder; — in St. Nazaire, 12. Oct.: Arthur, Lembke; — 
in Amſterdam, 16. Oct.: Anna Eliza, Lukje: — in Berwick, 
16. Oct.: St. Fergus, Mullikin; — in Falmouth, 15. Oct.: 
David, Hartwig; — in Fleetwood, 15. Oct.: Heinrich von 
Tham, Schütt; — in Lenden, 17. Oct.: Lawſons, Brother⸗ 
ton; — unw. Ryde J. W., 16. Oct.; Johanna Hepner, 
—; — in Carthagena, 9. Det : Anne Marie, Gregerſen. 


les eg 1 eig 5 
erlobungen: Fräul. Auguſte Kroll mit Herrn Friedr. 
Barkmann (Königsberg). NT E88 

Trauuugen: Herr Otto Wirth mit Fräul. Friederike 
Gronau (Königsberg Memel); Herr Herrmann Köhler mit 
Fräul. Agnes v. Witicke (Rickelsdorf). 


½ Gb., Derbr. -Noobr. 31% Br. Ya 


Genera 


bringt hiermit zur 


rt, N, 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 

Erläutert durch 46 Abbildungen 
und zahlreiche Krankenfälle. 


Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 


r 
Dr, La Mert's Werk der Selbst- 


Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 


es Mannes oltmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
8 Alter. 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 


rieen der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 


vorgeherrscht haben. Es wird viele 
lückliche retten und sollte 
en Händen aller Eltern und 


rendem Elend vorzuheugen. — 


Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


Petroleum⸗Lampen 


aus der renommirleſten Fabrik von C. H. Stob⸗ 
waſſer & Co. in 


von Carl $ 


roline, Karg. 


Margaretha Antina, Jager. 


Ebeling; 2 } 
Bunna Romelingh, Viſſer; 
ronde (SD.), v. 
ſtav, Plambeck: 


In Ladung nach Danzig: In London, 16. Oct: 


Angekommen von Danzig: In Dreutbeim, 4. Oet.: 
Barſillai, Harreftad ; — in Bremerhaven, 
— Augelina, Steur; — - 
— in Helvoet, 15. Oct.: Bis 
Emmerik; — in Aberdeen, 14 Oct.: Bus 
ir Dundalk, 13. Oct.: 


Grünberger Weintrauben 
verſeude ich auch in viefem Jahre und zwar nur in andgeincht ſchö⸗ 


nen reifen Früchten, prompt gegen frantirte Einſendung des Betrages, 
zum P-eile don 23 % pro Bio., Kurtrauben 3 Ar incluſive Emballage 


z 


beil); Herrn 


16. Oct.: Maria, 


Hootfiel, 12. Oct.: bei Wehlau). 


Albert, Ramm; 


N Gebraucge-Auwe nungen ur Kur gralis. 


Muß 


effectuirt werden. 
bei j 
bei über 100 Cir. 


1 * 


Bedford Sg. London. Un- 


ben bei Léon Saunier, 


reis 93 Thaler. 


Erhaltung. Mi 


der Universität von Erlan- 
w., beschreibt, wie die Kräfte 


und Erhaltung bis zu einem 
Der Inhalt 
erkes dient zur Belehrung 


dieses Gegenstandes so lange 


sein, um lebenszerstö- % 


Berlin, erhielten neue 


Oertell & Hund ius, 


. enggaſſe No 22 
Feuerfeſte asphaltirte 


Dachpappen, 


ſowohl in Bahnen, als 
, wie in Tafeln, vorzüg⸗ 
t, gearbeitet aus den Rohpappen 
e in Berlin, ſo wie alle ſonſti⸗ 


gen zum Eindecken erforderlichen Materialien, 
halten ſtets auf Lager und beſorgen das Decken 


ſige und ſachkundige Leute unter 


C. & R. Schulz, 


Hundegaſſe No. 70. 


Starke Flaſchen K 


queur, fo wie alle dazu gebörigen Gläjer empf. 


- Sanio. 


bis 400 Schffl. geſunde, blaue, ſehr mebl- 
reiche Eßkartoffeln ſind zu haben beim 
auptmann Müller in Gr. Aran 


7 


allnu e, alle Sorten 
/ werden billigſt beforgt. 
Grüneberg in Schleſien. 


jedem Quantum bis 100 Ctr. a 35 
33 


1 


Backobſt und 


15195 
Gustav Sander. 


SS ͤͤ ͤ v - 
al⸗Debit des Baker⸗Guano's 
Emil Güsse feld in Hamburg, N 
Kenntniß des bandelnden und landwirthſchaftlichen Publikams, daß den Herren 
Proschwitzky & Hofrichter in Stettin die Zabrication des Baker Guauo⸗ 
Snperphosphats in der bisber gelieferten und anerkannten Qualität übertragen worden iſt, und 


daß dieſelben ſomit den Debit für die Dftfeeprovinzen, Poſen, Mack und Odergegend über: 
nommen haben, und Aufträge von denſelben direct oder durch Vermittelung der befannten Debit⸗ 


Thlr. Pr. Cour. pro Ctr. 


1 ” * 


(03714] 
Dr. Pattiso:s 


117 * \ 76 
5 72 


Hell⸗ und Präſervativ⸗Mittel gegen Rheu⸗ 
matismen aller Art, als gegen Gesichts, 
Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Rüden und 
Lendenſchmerz, Kopf, Hand⸗ und Kaſegicht, 
Glüederreißen u. ſ. w. 5053] , 

Ganze Packete zu 8 Sgr., balbe 5 Sgr. bei 


Herrn W. Pohl Hundegaſſ. 119 unweit der 
Poſt, Herrn 0. Liemssen Langgaſſe 55. 


Zeugniſſe. 

Seit einem Jahr litt ich an beftigen Rü⸗ 
ckenſchmerzen, welche in letzterer Zeit ſich jo ver» 
ſchlimmerten, daß mir das Gehen und Bücken 
zur bochſten Beſchwerde ward. Nach dem eriten 
Gebrauch der Dr, Patti ſon'ſchen Gichtwaite 
bejierie ſich mein leidender Zuftand ſehr mert⸗ 
lich. Nach Anwendung der zweilen Auflage bin 
ich nich allein von ſämmtlichen Rückenſchmerzen 
ganzlich befteit, fordern ich kann im 78. Jahre 
wieder ohne Schmerzen gut gehen, mich gut bü⸗ 
den und ſogar ohne Beſchwerde etwas von der 
Erde aufnehmen. 

Münder am Deiſter, 

den 21. Februar 1563. 

D. Krückeberg, Oberförſter a. D. 


Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen, 


baer Qualitat, in Bahnen ſou ohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Däcger, wo⸗ 


durch das öftere Tränken verjelben mit Stein⸗ 
foblentheer vermieden wird, empfiehlt die Dach ⸗ 


pappen⸗Fabrik von 


ii. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber i 5614 


Comptoir: Jopengaſſe No. 66, 
Cite 200 Klafter guter trockener Torf, a 
7 1 Thlr. 14 Sgr. 6 Ff, iſt jtits abzuholen 
bei Steck mann in Jellen. 6124] 
in großer Speicherhof auf der Speicherinſel 
E iſt zu om — Das Näh. Schmiede⸗ 
gaſſe No. 30. 16130 
Be ſes hol. bü en Klobenholz aus d. Schuite / 
offerirt zu ſehr billigen Preiſen frei v. d. 

Thüre H. Fürſteuberg, Breitgaſſe No. 37, 


Geburten: Ein Sohn: Herra C. Küßner (Schippen⸗ 


Schüler (Juknaken). Eine Tochter: Herrn 


Theodor Berger, Herrn F. Neuhaus, Herrn A. Orlowsky 
(Königsberg); Hrn. S. Kroufeldt (Pr. Holland). 


Todesfälle: Herr Kaufmann Gaſtav Marcuſe (Wattlau 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Der ſtenographiſche Bericht det 
| am 25. September in Mari⸗ 
enburg ſtattgefundenen Verſamm⸗ 
lung, in welcher die Rede des 


| Heren b. Unruh enthalten, iſt 
pro Stück 19%, in Partien vou 25 
bis 100 à Stück 6 K, zu haben bei 


A. W. Kafemann, Gerberg. 22 
Teltower 8 


Delicateß-Dauerrübchen, 
deren Ernte begonnen, verſende ich in betanns 
ter Güte die Oeiginal⸗Tonne m. 1 Sch. für 
3 Thlr. — 2 Schffl. 57 Thlr. — 3 Schifl. 83 
Ahr. Praſent⸗Toͤnnchen 1 Tolr; das Dußend 
10 Tolr., ein Sad von 15 Sch. 4% Thlr. incl. 
Faſtage. Zubereitungs⸗ und Conſervirungsme⸗ 
thode. Die Beträge werde ich mir erlauben, wenn 
nicht eingefandt, per Nachnahme zu entnehmen. 
(61286 3. F. Krauſe in Teltow. 


Ausſchuß⸗ Porzellan in Kaffee⸗, 
Thee⸗, Tafel⸗ und 9 em⸗ 
pfiehlt in gebe Auswahl Wilh. Sauio. 
"NR. art be ihäpigtes Porzelan 


een 


wird ft in dusgebre 


Unternehmen ein tüchtiger Geſchäftsmann ger 
ſucht, welcher in Danzig und Umgegend bedeu⸗ 
tende Bekanntſchaft hat, und im Hufe eines 
zuverläſngen Manges ſteht. Adr. nimmt die 


Eingejandt! 

Es wird dringend gebeten, bei dergleichen 
Zügen der Danziger Schuljugend, wie der am 
19. c. Abenvs von Jaͤſchtenthal nach Danzig; 
auf dem Wege zu bleiben, und nicht wie dieſes⸗ 
mal durch rücſichtsloſes Zertreten die Saaten 
zu vernichten, und ſogar die Wruden aus der 
Erde herauszureißen. 5 
„Dreilinden, den 20, Octbr. 1863. 
16133 eyer. 


Eingeſandt. In der Berliner Zeitung 
lieſt man: In unjerer Reſſource batten wir 
Urſache, mit den bisher gebrauchten Stral⸗ 
ſunder Whiſt⸗ u. E hombre⸗Karten, 
außer anderen Mängeln, wiederholentlich ves⸗ 
ba:b ſehr unzuftieden zu ſein, weil ſie bei eins 
maligem Gebrauche saufdiätierten, jo daß man 
nicht damit ſpielen konnte. Wir horten von 
Anderen dies bejtätigen, dagegen die Karten 


aus det Fabrik X, Heidborn in Stral⸗ 


ſund, welche bei Herrn Ferdinand Deiche, 
Königsſtraße 11, zu taufen ſind, von auen 
Seilen als die beiten loben. Im Einverſtaͤndniß 


mit unferm Wieth ſpielen wir jetzt mit den 
Karten von L. Heldborn in Stralſund, 
und müjlen, was alle Spieler meinen, beitäti« 
ven, daß wie noch nie mit jo feinen, feilen und 
glatten Karten, bei denen nach mehrmaligem 
Gebrauch an ein Aufdlattern nicht zu denten 
iſt, geſpielt haben. Unſer Wirth ſagt, daß er 


ſich bei dieſen Karten von N. Heidborn in 


Stralſund wegen ihrer Haltdarteit und aus⸗ 
dauernden Glätte weit beſſer feht. 
0 604 G. v. G. M. v. R. S. 


. ̃ ̃ —., .. en 
Augetommene Hremde am 19. Octbr. 1863. 
Eugliſchee Paus: Kaufl. Maſon a. Dublin, 
Rheinau a. Pforzyeim, Miß Barnett a. England. 
Grau Grobenius a Poland. 5 
Hotel de Thorn: Mutergutsbeſ. Heine a. 
Stengenberg. Particulier Raimann a. Schneide⸗ 
mühl. Kegierungs:Dätar, Kauß a. Königsberg. 
Kauf. Sılveritein a. Bromberg, Beinling a, 
Magdeburg, Berger a. Leipzig. 
Aalter's Hotel: Major a. D. v. Kleiſt a. 
Erfurt. Prem.⸗Lieut. Haſſel a. Berlin. Königl, 
Ober⸗Amtmann Wagenfelot n. Gem. a. Danzig. 
Kaufl. Praune a. Dühren, Bonnell a. Berlin. 
Hotel zu den drei Mohren: Qutebeſ. 
Mühlaer a. Pionik n. Rentier Gamke a. Willens 
berg. Fabrikent Fuhrmann a. Delizſch. Kauf. 
Rosner a. Lübeck, Stiodig a. Coplenz. 1 
Deutſches Haus: Kaufl. Berger a. Könige 
berg, Rubert a. Berlin, Go;pitein a. Pots dam. 


Zaoritant Hein a. Landsberg. Sergeant Lehmann 2 1 


u. Frau Kaufm. Muller a. Berlin. 
I ᷑¹.h —88 
| Drud und Verlag von A. W. Rafemann 
in Danzig, 


